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den Verhandlungen steckte W Sle legten ALl un 21 Nov ZU

Rom dıie Ordensprofe ab un bestiegen bereits das
ach Afrıka 1E ort wurde ıhr jugendlicher Idealısmus In scChwer-
sSter Anfangsarbeıt erprobt un die Bluttaufe der ungen Kongre-
gatıon stand bevor.

Die chinesischeFranziskanermission im20. Jahrhundert‘
Von Dr ito Maas In Wiedenbrück

Das gegenwärtige Jahrhundert hat der katholischen 1ss1o0n
irotz W eeltkrieg un Weltkrisen einen ungeahnten Aufschwung
gebracht, dem auch die Missionen iIm Reiche der Miıtte un
spezle. dıie der dortigen Franziskaner ıhren eıl en ach der
furc.  aren Heiımsuchuneg Ur< dıe Boxerwirren, VO  —; denen
mehrere Vikarlate eiroNnN en wurden gingen dıe melsten Missions-
geblete elner verhältnısmäßig ansehnlichen Blüteperiode ent-
EeSCH, dıe aber durch den Weltkrieg jah abgebrochen wurde. An
den Folgen des vlerJährigen Krıeges hatte ihr Apostolat Ooch ange

iragen. Dann setzte unter dem gegenwärtigen Missionspapste
1US Gl eine ecue Blütezeıt eIn, die b1is In unNnseTe Jlage hinein-
reicht und bekannt ist, als daß daruber dieser Stelle ein

ber den Anteıl, den dieWort gesagt werden Tauchtie
Franzıskanermission dieser Entwicklung gehabt hat, soll im

Die Arbeıtsfelder sıind diefolgenden MUTZ berichtet werden.
gleichen WI1Ie für die vorıgen Aufsätze, nämlich dıe Provinzen
Schantung, SchensıI, Schansı, upe un: Hunan

agebuchauszug Vo 1 Hauschronik berichtet Vo der
feierlichen Aussendung 1: Nov ın St Ottihen Vgl Augsburger ost-
zeıtung F} 1887, Feuilleton.

Hauschronik Missıionsblätter 1887— 88 115— 123
Ziel un: Zweck dieses Aufsatzes ist, unter Beibringung der haupt-

sachlıchen Laiteratur einen Überblick üuber die Entwicklung der Franziskaner-
m1ssıonen 1MmM Reiche der Mitte 1m ersten Drittel des gegenwärtigen Jahr-
underts Z geben als Fortsetzung me1iner uisatize 1932. 12 un
225— 9249 SOWI1e 1933 201292353 Vgl 1933, 210

enutztie u und I fur das SaNzZzZe Gebiet cta
Ordinis Fratrum Minorum, uaracchı 1900 (zıtiert: Acta); Le Missıoni
fIranzescane, Roma 1923 Apostolicum, Tsınanfu 1930 E Antoniusbote
(zit. Abo), Paderborn, Wiedenbrück, Werl ab 1906, vorher: Der en  oie
des hi Antonıus VOoO  — Padua, aderborn, ab 1904; Zeitschrift für Missions-
wissenschaft, Munster y Gonspectus Miss1ionum Ordinis Fratrum
Mınorum, uaracchı 1933; Maas, Dr tto O. F Die Franzıskaner-
m1ssıonen, Eın Überblick, Aufl., Werl 1934; Planchet, Les Missions de Chine
eti du apon, Pek 1933; Annuaire des Missıions catholiques de ıne 1934,
Shanghai 1934; Missiones catholicae Ura Congregation1s de Propaganda
1de descrıptae, Rom 1907 Florenz 190292 un: Rom 1930; Riccı1, Joannes
O} Hierarchla Franciıscana ın S1n1s, Wuchang 19929 Z Ricch, Hier.) ;
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chantun
Um das Jahr 1900 War diese Proviınz mlissionarısch aufgetent

die TEl Gebilete OTd- Ost- und Sud Schantung Das letzte
Geblet War den achtziıger Jahren VO  a der Metropole Tsınmanfu
losgelöst und den Miıss1onaren Vo eYV. uübertiragen worden
Ost Schantung hatten TE 1894 iranzösısche Franzıskaner
übernommen während der Nordwesten mıt der Proviınzhaupt-
stadt Tsınanfu untier dem Namen Nord-Schantung den ıtalıenıschen
Franzıskanern verblieben War und dem bereıts kranken Bıschof
de Marchı unterstand ©

ord chaniung DieBoxerwırren diesem
Vıkarıate der erschütternde Introitus ZU11 Jahrhundert ©
DIie ntwıcklung wurde dadurch Jahrzehnte zurückgehalten
Als ein pfer dieser Wiırren ann auch Bischof de Marchılı ANSE-
sehen werden, der al August 1901 das Zeitliıche segnete

Mıt dem Apostolischen ar
eINeEN Holländer AUS der 1SsS10N Sud Schansı der Juli 19092
die Leıtung des Vıkarılates übernahm, begann eINn unverkennbarer
Aufstieg * der aber och wesentliıch gefördert wurde HF6 dıe
Übertragung dieses Missıonsgebietes die deutschen
Franzıskaner der sachsıschen UOrdensprovınz An

Von dıeser Zeit wurde das nıchtdeutsche16 prı 1904
Missionspersonal (Italıener olländer Spanler) ach und ach
Urc eutsche Patres un: Brüder ersetzt Die Zahl der Chrısten
Chardın, Pacıfique Marıe Les Miss1ıons Francıscaines Chıne
Parıs 1915 (zit Chardin) Moidrey, Joseph de La Hierarchie cCatho-
lıque Chine Coree et apon, ang haı 1914 (zit Moidrey)
Groeteken, Autbert DıIie Missionsarbeit der Franzıskaner der
Gegenwart ITrIier 1911

1933 208 209 Ebd 210
An besonderen Quellen Un Spezlalliıteratur füur dıeses Gebiet

noch genannt Die Franzıskanermissionen Jahresberichte, ab 1907 Düssel-
dor{f un:' Werl zit Jahresbericht) Communicationes pro Miss1io0narus
Vicarıatus antung Sept Tsinanfu aD 1928 pro Mi1sSs10Narıls
Vicarlatus Tsinanfu Shantung, Tsinanfu (zit Communicationes) Gatalogus
Fratrum 1N0TUum Provinciarum Saxonlae el Goloniensis indıgenarum

Vicarijatu de Tsinanfu degentium eCNON domorum regularıum et resıiden-
t1arum COmMPOSILUS u10 1933 ( ’sinanfu) Lange Vıitalıs M
Das Ap Vikarıat Tsinanfu, Werl 1929; ıta seraphica, nregungen und Miıt-
teilungen der sächsischen Franziskanerproviınz, ahrg., 1934, un vorher.

Anm. 27 vgl uch Chardın
üuber ih 1933, 209/10; Moilidrey Rıccl, Hier 179

ber ıhn Lange Chardın 62 Ricci Hıer 199 Moidrey cta
1902 119 1919 262 1931 403 Jahresbericht 1919 14— 158 Abo 1919 169
Gordier, ıbl S111. Uupp Vgl ange cta 1904 133

Jahresbericht 1929,12 daruüber Abo 1929 (Aprilheft) ;
ber die niıchtdeutschen aires cta 1904, 132

Zeits:  T1 für Missionswissenschaft 24 ahrgan:
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stieg In den zehn Jahren 421 VO  — auf das oppelte
(35 372), die der Katechumenen von 000 auf fast 000:;: dıe
Christengemeinden vermehrten sıch nicht weniger qls 290
(von 479 anıf 708), die der Gotteshäuser 267 (von 134 quf
401) Die Zahl der deutschen Patres hatte 1914 dıe ohe VO  —
erreicht. waäahrend die nıchtdeutschen VO  > 13 1m TE 1904 qauf

zurückgıngen 1
Diese Aufwärtsentwicklung, die ıch aut alle Teıle der 1ssıon

erstreckte, nıcht zuletzt auch auft das chulwesen 1 kam ZU Stehen
durch den 1914 ausbrechenden der Urc. das Einrücken
der Japaner ın Isıngtau uch qauf die 1ss1ıon übergrifi 1 Diese
siıch In demselben Jahre unter at gestellt 1
Da dıie deutsche Heımat keine Hıliskräfte mehr senden konnte un die
geldliche Unterstützung völlig ausblieb, kamen viele Unternehmungender Mission ZU Erliegen 1 drohte den deut-
schen Missionaren S dıe Deportation, die aber durch das Ansehen
und das diplomatische G(reschick des Bischofs (nesen ZU G(lück Ver-
hiındert werden konnte x

In den nächsten Jahren nach dem Krıege astete quftf dem Vikariat
ine schwere SChuldenlast: da sıch die issiıon während des
Krıeges miıt gelıiıehenem (relde weltergeholfen 2 nier ungeheurenOpfern der Mutterprovinz 5axonia, diıe selber unter der Inflation schwer
ZU leiden hatte, und mit der hochherzigen Hılfe amerıkanischer TAaNnzls-
kaner konnte diese drückende ast nach einer Reihe VO  — Jahren glücklLich beseitigt und dadurch der Weg für NCUEC ersprießliche Arbeit
ireigemacht werden. Bischof (HeEesen erlebte diese Zeit nıcht mehr:
starbh August 1919

Es scheımnt, daß die Wahl eiINes deutschen achfolgers
nıicht ohne Schwiaerigkeiten VOT sich S1ng, enn erst nach Jahres-
frist (am August 1920 wurde der Leıiter des Priesterseminars,

da ert 1 2 ersten deutschen Leiter
ernannt, un erst ach welteren acht Monaten (am Maı 1921
wurde diesem die Eirrnennungsbulle zugestellt. Nur Sanz angsam
konnte sich die Mission, der vorerst die Aıttel och ehlten un
die zunachst kaum Nachschub AauSs der deutschen Heimat erhalten
konnte, wieder Tholen 2 Das Vıkarlat Thielt ıIn dieser Zeit

Jahresbericht 1914 4°
Vgl die Bemühungen TOof. chmidlins ıIn dieser Hinsicht; 1914,

240; Jahresbericht 1914, 41 uch ebd 11
Vgl Jahresbericht 1914, 7 cta 1915. 163/64
Jahresbericht 1915, Jahresbericht 1916,
Jahresbericht 1919; ber den Stand des Vikariates 1 Te

919 Ahbo 1919; 65 cta 1919 165 Jahresbericht 1919,
ber ıhn cta 1927, 253 3153 sowie 1931, 4.06; Abo 1921 109, 133

161:; 1927, 273 329; Lange Riccl, Hier. 207; ıta SeT. 1928, 2 (auch
separat, Franzıskusdruckerei Werl); Catalogus

Zu dem empfindlichen Personal- un! noch größeren Geldmangel
geselltfn sıch ın der ganzen Nachkriegszeit schwere { d
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VoO der Residenz des 1SCHNOIS und gemäß einem allge-
melnen eschlIu des ersten chinesischen Plenarkonzıils
Schanghaıl die offizıelle Bezeichnung.

Tsinanfu. Eın frischer Zug geht seıtdem urc die
1SS1on. Neue Kräfte un eue Mittel konnten AUS der Heimat
escha werden 2 eın Zentralseminar für den einheimischen
Klerus 25 un en geräumiges NeUues Kloster des Ordens wurden
eingerichtet Z das Hılfspersonal WI1e Brüder “‘, chwestern der
verschiedensten Genossenschaften z Katechisten, Lehrer un
Lehrerinnen usSswWw wurden in immer größerem Umfange teıls 4UusSs

den christlichen Ländern herangeholt, teıls Im Missionslande
selbst herangezogen un ausgebildet 2 ecue Kirchen und chulen
wurden errichtet 3 AazZzu eın Krankenhaus un eine el
w1e€e Dürre, und Heuschrecken SOWI1E und
plage Vgl Abo 1921, 36; 1L9Z22, 14 T 1924, 1925, 47; 1927, T: —8
nd 20 (Bürgerkrieg); 19258, A (Dürre); 1928, (Heuschr.); 1934 135;
Communicationes 1926, 1 Jahresberichte 19292 (9) und Jahrg

Durch Dekret ommn 3 Dezember 1924 Vgl. Primum Conciılıum Sinense
1D 1924, Zi-Ka-Wei 1929, 270

Während ın den Jahren 1915—924 1LUFr dreı Patres ın die 1SS10N
geschickt werden konnten 1920), belhief sich diese Zahl In den Jahren 19924
bis 1933 qauf A WOZUu noch sıeben Laienbrüder kamen (Jahresberichte Uu. Abo).

Am 15 eptember 1925 wurde 1n Tsinanfu-Hungkıalou eın Regıonal-
semiıinar für samtilıche Franziskanermissionen Vo Schantung und Schansı
TOffinet ImVgl Communicationes 1925 und Jahresbericht 1926, 11
Jahre 1933 ahlte dieses Seminar 5 Zöglinge (Jahresbericht 1933 5 auch
ebd 1930. 9)

Vgl Abo 1927 105 uber den ersten, provisorischen kKkonvent
Tsinanfu-Hungkialou und 1932, 164 uüuber das große DEUE Kloster das

Oktober 1932 se1iner Bestimmung übergeben wurde. Hieruüber uch
noch Jahresbericht 933, 6 ıta SCr 1933,

27 ber deutsche Laienbrüder Anm 2 ber die ersten 1er nord-
amerıkanıschen Schulbruder (Marianisten) ıta 1954, 62

Zu den MiıssıionaArınnen Marıens, dıe se1t 1909 1m Vıkarıat Lätig sınd,
kamen 1mM Te 1925 Franzıskanerinnen VO der Famihe Maunritz iın
Munster amerik. Prov.) 1929 933 qmerık. Schulschwestern VO

hi Franziıskus, 19392 Missionsschwestern nb Empf (Missionsklarıssen,
Münster) hinzu.

Im Jahre 1924 wurde iıne Katechistenschule eröffnet, dıe ber schon
bald wıeder eingegangen sein cheint (vgl. GCommunicationes 1925
Eiiner zweiten TUundun; om Jahre 19927 Wr besserer Erfolg beschıeden
(ebd 1927 39) uch Lange un: ıta SeI:-- 1930, 119

Im TE 1933 gab 1m Vıkarılat Tsınanfu eın Lehrerseminar mıit
chülern, eın Lehrerinnenseminar mıit Schülerinnen, 62 Elementar-

chulen mıit 7292 chulern Uun: 5323 Schülerinnen, 146 Religionsschulen mit
kırchen und1078 Schuülern un 1310 Schülerinnen (Jahresber. 1933, d)

Kapehllen gab ZUr selben Zeıt rund J300; dazu 200 sonstige Gebetsraume
(ebd.) Die 1e] höheren Zahlen 4US8 der vorhergehenden Zeit (wegen der noch
NıC. erfolgten Abtrennung) Jahresber. 1929,

16*
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anderer Wohltätigkeitsanstalten auch dem Presseapostolat
wurde die nölige Beachtung zute1il 322

Auf Bıschof chmücker der schon Te 1907 (am
August) schweren Nıerenleiden erlag, folgte ach fast

zweıjahrıger Sedisvakanz GCGyrıllus Jarre qls AD Vikar °
en den schon erwahnten Neueinrichtungen un -einführungen
sSınd die bemerkenswertesten Ere1ignisse der etzten Te d1le
beıden Gebıietsabtrennungen 1 IM en und esten
des Vıkarlates Im Osten wurden uUrc Dekret VO 16 MaärTz
929 14 Unterpräfekturen eINeENnNNnMissionsgebiet Thoben
und unter dem Namen schangtıen nordamerıkanıschen

VO  a} der Herz Jesu Provınz übertragen Das-
sSe Gehbilet das der Leıtung des amerıkanıschen Paters
Ambrosıiıus Pınger untersteht wurde 20 prı 19392 ZzU—

AD Präfektur befördert Im W esten des Vıkarlates
wurden UTC Dekret VO Maärz 931 Subpräfekturen für
den einheılimı1ıschen Klerus abgetrennt un:' als AD
Präfektur dem chinesischen Priester A Ü
unterstellt36

Ü'her die Entwicklung des Vikarlates Nordschantun«g Isiınaniu
der anzen Zeıt vVvon 1904 bıs 1934 g1ibt die olgende Übersicht näheren
Aufschluß

ahl der Christen 000 400 41 500 9} 000 60 OO 000
Zahl der Katechumenen 0OO 600 000 600 000 S U  =
ahl der auswart Priester 40
Zahl der einheim. Priester 3
ahl der Seminaristen 111

134 449ahl der Kirchen und Kapellen 401 5303 564 355
ber das Krankenhaus Jahresbericht 1926 Abo 1926 347 In

Taınganfu, sud] Teile des Vıkarilates, konnte AIl D Dez 1932 C111 zweıtes
ospıta eröffnet werden ber dıe Entwicklung dieses 1ss1oNsmittels
Communicationes 1929, 2 9 1930, 5 9 ıta SCT. 1932; 374 1934, 6 ’ Abo
1929, 117; 1931 224:; dazu dıe Jahresberichte unter der Rubrik an des
Vikariates.

S& Vgl darüber die Mitteilungen den Jahresberichten beı Angabe des
Standes des Vikarlates, esg cta den Jährlıch erscheinenden Conspectus
generalıs M1ss1ıonum, Abt VI De oper1ıbus

32a Vgl den Aufsatz Pressearbeit norddeutscher Franziskaner Tsinanfu
(Abo 1934 113)

ber Bischof Gyrüllus Jarre vgl cta 1930 408 Abo 1929 205 un:
266 Jahresber 1929 Q Communicationes 1929 27 Catalogus anche Ha

Vgl cta 1929 125 Den Status dieser 1sSs1ıon Communi-
cCatıones 1929 41 Planchet 166 Catalogus cta 19392 187

AboCommunicationes 1931 110—115 Gatalogus Planchet 161
1927 325 ff 357 ff ahresber 1931
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Sowohl Changtien WIC auch Lintsing wurden abgetreten 000
Christen

Ost chantung Diıeses Ap 1Karıa das Te
hat sıch den1894 VO  ; ord Schantung abgetrennt wurde

Jahren sSe1INeES esteNeNs einheıltlicheren Leıtung erfreut
Dennqals das Ap Vıikarıat OTd Schantung DZW Tsmanfu

waäahrend dieses se1it em Te der Abtrennung bereıts den AD
ar 79 1eg die Leıtung VO Ost Schantung och
der and des zweılten Oberhirten Erster Ap ar WAar Mser

Urz ach der Übernahme zahlte dasCaesar Schang
ı1karıa 4400 Katholıken un: 1800 Katechumenen, 11  1SS10NS-

Um diestatıonen 47 Kırchen und Kapellen un: 11 Missionare
ahrhundertwende hatte nıcht leiden uUrc den
xeraufstand der ler eine Folge der deutschenStraf-

un der kkupatıon Vo  ; singtau und Kıautschou
War Infolge der Abtrennung Vo Kıautschou Deutschland
wurde dieses Gebilet (Iim SaNzen Jer Subpräfekturen dıe

(Ost-Sud Schantung wırkenden Steyler Missıionare bgegeben
Schantung wurde aTiur entschädıg Urc Gebiete VO  ; OTd-
Schantung, dıe aber TEe 1906 zuruckgegeben wurden
Trotz der schwiıerıgen Verhältnisse lautet ıindes der Bericht ber
den an des Vıkarıates TE 1900 durchaus gunstlıg dıie
Zahl der T1sien War auf gestiegen dıe der Christen-
gemelınden auf 248 dıe der Kıiırchen un: apellen qauf 138 dıie der
europälschen Miıssionare qauf 13 un) dıie der einheimsıchen qauf
zweli *

Im Jahre 1907 erhiıelt Msgr chang ı Miıtbruder a::T
Waıttner Koad]utor mıt dem Rechte der Nachfolge Noch
Vier Jahre arbeıteten die beıden Bıschöfe einträchtıg un erfolgreich
3090081 annn starb Bischof Schang (9 und sgr ıttner
übernahm die Leitung des Vikarılates, welchem Bürger-
kriegen un Räuberunruhen und TOLZ Weltkrieg dıe Von SECINEM Vor-
ganger begonnenen Unternehmungen grolKzügiger W elıse Tförderte un

Vgl cta 1905 120 Jahresbericht 1914 die Jahresberichte
Abo 1934 IA ZZ7T156

Besondere uellen un Literatur für diesen Abschnıitt cho du
Vicarilat de Chefoo ab NOV Dec 1925 vorher cho du Chan tong orjental
Jahresberichte Metz Vgl uch Conspectus 159 f Chardın 67  En

Vgl 1933, 209
ber ıhn Z un cta 1931, 402; Cordier, ıbl s111. 1}

1207 UpPPp- 3739
cta 18906, Vgl daneben Chardin
Näheres darüber Chardıiın Vgl ebd Planchet 149
Ebd Vgl cta 1901,

über ıhn Chardın 69; Riccıi, Hier 197/98; Moidrey 6 9 Planchet
149 Acta 1931, 404 Riccı, Hıer 198
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fortsetzte + Im Jahre 1924 Trhielt das Vikarilat von der Residenz des
Biıschoi{is den Namen

(C ef 0) Um diese Zeıt betrug die Zahl der
Christen 16-—17 000, die der Katechumenen Y000 un: die der
Christengemeinden 707, die VOo  e} französıschen und 17 ein-
geborenen Priestern betreut wurden Das Vikariat entwickelte
sıch weıterhin gul, daß 1m TE 1931 (16 und 18 Junl) zweıl
Gebiete abgetrennt werden konnten: 10 Subpräfekturen Im Sud-
westen als AD Präfektur Iduschien“ un ler Subpräfek-
uren 1m Nordosten als unabhängige 1ss1on eihal-
w eı  351 dıe beıide französıschen Patres unterstellt blıeben 5 Der
an des Vıkarlates, der VOT der ITrennung 21 600 Christen un
7600 Katechumenen betrug bel auswärtigen und ein-
heimischen Priestern °®. beläuft sıch ach der etzten Mitteilung
VvVomm Junı 1933 auf Christen, 2000 Katechumenen,
18 auswärtige und 11 einheimische Priester >

Schensi“”
In dieser Provınz hat das katholische Missionswesen 1m

etzten Jahrhundert recCc viele W andlungen durchgemach ach-
dem 1im TEe 18587 der Suden mıt der Hauptstadt Hangtschungfu

das römische Seminar St Peter und St Paul abgetreten WOT-
den War > unter dem AD ar Amatus Pagnucei1®‘, verblieb
der größere noördlıche el untier dem Namen

d dem enannten Oberhirten un den VOT-

wiegend itahenischen Franzıskanern. Um die Jahrhundertwende
wurde dieses Gebiet VO  ; der Pest furchtbar heimgesucht,
während VO den Boxern ziemlich verschont blieb S Auf
Bischof Pagnucel1, der Im TE 1901 STar folgten In kurzen
Zeiträumen TE OÖberhirten der Italiener do s

darüber anche cta 1925 172
5 Gonspectus un Planchet 164/65

Oonspectus 165/66 Uu. anche 169—171
anche 154 Vgl auch Maas, Die Franziskanermissionen, IN

Überblick,
Z anche 153

cta 1934, 118 ber chulwesen auch Annuaire 1934, 67
uellen un Literatur: Zur Übersicht vgl. Maas, Die Franziıskaner-

mıssionen u. Planchet 198 SOWI1e Atlas der kath. Weltmission, Muünchen
1932, Vgl ferner Gonspectus 187—91; Chardin 144 fi 9 cta 1912,
258 Ricci, Joannes Vicariatus Tayuanfu SsSeu brevis historia
antıquae francıscanae M1ISS1ONIS Shansi et Shensi S orıgine ad 1es
nOostros (1700—1928), Pekini 1929

Vgl 1933, 216
Ebd 215: Ricci, Tayuanfu /8; cta 1931 398 21  e
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5 VO 1902 hıs 1905, der Deutschamerikaner % 5 p
GÖöfter VO  — 1905 biıs 1908 und der Franzose Gabriıel
Maurice“® VO  — 1908 bis 1916 Die beiden ersten kurze
Zeıt 1im Amte, u11l größere Unternehmungen INns Werk seizen.
Immerhin konnte Bıschof Goötte In seiner Residenz Sıanfu eiIn
großes Tanken  Qus erTichten, 1n das Schwestern AUus der
Genossenschaft der Franziskanerinnen Missionärinnen arlens
berief. Der Iyphus raitte ıhn hınwes, ehe weitere ane
verwirklichen konnte ö

Das Jahr 1911 brachte eiıne CUe€ Teılung der außerste
Norden des Vıkarlates wurde spanische Franzıskaner, aupt-
sSac  IC AUusSs der kantabrischen Provinz, abgetreten und bestand
unter emselben Namen

S 1 weiter Ö: Apostolischer Vikar wurde der
spanische Franziskaner tın ‚e 7 6° der aus der
galızıschen Provinz VOo hl Jakobus hervorgegangen un: seıit
1901 in der chinesischen 1sslon 1901—07 in Schantung, annn

über ıhn cta 1905 239/40; 1912, 262; 1931,; 403; Moidrey 6 g
Ricci, Hier. 189/90; Cracco, FrT. Amadeo La Prefettura ’ apostolica dı
Sanyan, Cina-Chensi ohne ÖOrt un!' Jahr, Impr 1933), 4 Riccl, ayuanfu

Bischof Athanasıus wurde AIl 11 prı 1857 In Paderborn
(nach eıiner Quelle ın eseke, 1Özese Paderborn) geboren und trat 1m Te
1874 ın den Franzıskanerorden e1n. Im Kulturkampf gin mıit vielen
anderen Franziıskanern nach Nordamerika, ın St Louis 1831

Er schloß sich der Drovınz VOoO St LouisZum Priester geweıht wurde.
(Herz-Jesu-Provinz) an, ega sıch aber schon bald 1882) nach ına un:
Z WidAL 1Ns Vıkariat Nord-Schensi Während eines Heimaturlaubes wurde
ZUIN Ap. Vikar dieses (ebiletes ernannt und in seiner Heimatstadt aderborn

Bischof geweilht. Leider starb schon nach dreiı Jahren, I1 Marz
u  ar  ber iıh Moidrey 6 RKiccl, Hıer. 191; Acta 1931, 404; Jahres:

bericht 1909, Riccli, ayuanfu Die Franziskanerprovinz VOo

Heılıgsten Herzen Jesu in iıhrem Entstehen UnN: Wachstum, St
Louis 0.) 1908, 157/58; Habig, arıon M., Pioneering in China,
.‚hıcago 1930, Das letzte Werk berichtet uch aqusführlich uber dıe
beiden Bruder des ıschofs, Remigı1us und Capistran €,
ON denen der erste ın st-Hupe: (S. dort), der zweiıte ine Zeitlang 1n Sud-
Hunan (S. dort), dann ber hauptsächlich uch ıIn Schensi atıg WAÄär, er
U des Glaubens willen fast 16 Martern bestehen

ders61 ber Bischof aurice Moidrey 68; Riccl, Hiıer 193;
ayuanfu Chardin 146/47; cta 1931 405

cta 1912, 263
Die Teilung wurde vorgenomMm in April 1911 Vgl cta

A, un: Chardın 148 ber diese 1ssıon unterrichtet neben cta aupt-
sSacC.  1C! dıe populäre spanische Missionszeitschrift Missiones firanc1ıscanas
ilbao) Sie erschien erstmals 1914 unter dem 1te Apostolado serafico, VvVo
1915 bıs 1925 einschl unter dem Tiıtel Apostolado franciscano.

über ıhn Moidrey 7 ’ Chardin 150; Planchet 207; cta 1931, 405
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In Schensi tätıg WT, sich urc seinen 1Ier nd selinen
Unternehmungsgeist ausgezeichnet hatte Unter diesem Oberhirten
bestand das Viıikarlat och bis ZU TEe 19924 unter demselben
Namen. Von da führte CS, gemä den bekannten Um-
benennungen 65 VO der Residenz des Bischofs den Namen

Yenanfu“°® Biıschof Ybanez der auch literarısch hervor-
getreten ist gab ein1ıge Schriften Der die chinesische Sprache
und Sprechweilse SOWI1e eın Pastoralwerk heraus 61 steht och
eute der Spiıtze dieses Missionssprengels. Das Vikarılat hat
auch verschiedene ärtyrer hervorgebracht Der gegenwärtige
Status ıst folgender: S8500 rısten, 3300 Katechumenen, CEUTO-

päische un: einheimische Franzıskaner SOWI1e 10 einheimische
Weltpriester. Der Jahreszuwachs beträgt ungefähr 1000 Er-
wachsene 6‘

I el S 1 (Schensi-Central). Unter diesem Namen
bestand das Hauptgebiet der qlten 1ss1on Schensı]ı miıt der aupt-
stadt Sıanfu zunächst unier dem französischen Oberhirten
Gabrıel Maurıce VO 1911 bis 1916 und darauf unter dem
ıtalienischen Franzıskaner g VO 1916 bıs 19924
weıter, his In diesem TE den Namen

Sıanfu Trhilelt Biıschof Massı stand seinem Sprengel noch
dreı TE VOT bıs 1927 und Thielt 1ImM folgenden Jahre 1928)
In dem Italıener Florentius Tess1ıiatore“ einen achfolger,
der das Vıikarıat bis ZU TE 1939 eitete Am DE Juniı des-
selben Jahres ihm der jetzige Ap ar Pacıfiıcus
Vann1

65 Vgl Anm DE
66 Vgl anche 207; Conspectus 200/01; Riccl, JTayuanfu 182
67 Directorium M1SS1ONAar1O0TUM, uaracchiı bei Florenz 1913, 5927 5

Eiditio secunda Barcinonae (Barcelona) 1921; Litterarum collectio phone-
tica (I), Pekını 1919, 83 8 0, Rudimentos de la lengua china hablada.
Silabario. ekın 1920, ST 80

68 Vgl Chardin 151 Der anfangs August 1926 VO Räubern Tmordete
spanische Aurelio Mäiquez gehörte ZUuU Vikariat Sianfu un tammte
AU. der spanıschen Provinz Valencıa. Vgl Misiones franciscanas 1926, 396;
cta 1926, 299; Abo O27 1 Cracco 534— 56

Acta 1934, 118 Den n]edrigen Stand Vo 1914, kurz nach der Ah-
trennung 1300 Christen, 2300 Katechumenen uSW.), Chardın 152

ber Bischof Massi, der VOoO 910 bis 1916 Ap Vikar VvVo Nord-
Schansı War (S weiter unten), vgl Riccı, Hier. 221} ders., Tayuanfu 93:
cta 1931 405; Moildrey 6l  9 Gordier, ıbl SIN. Suppl 3737

ur 1925 Administrator un 1927 Ap Vikar on Hankow. Vgl
weiter unten.

Bischof Tessiatore Star. 4a1 1 Apriıl 1932 1m er VO: Jahren.
Vgl Planchet 207; cta 1932 173; 1931, 407

Vgl cta 1933 2 271
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Das Vıkarıat hat sıch TOLZ mancher Schwierigkeiten weiıte und
schlechte Wege, ungesundes Klıma UuUSW. gut entwickelt, dank dem
Eıfer der iıtalıenischen Patres. Dem einheimischen Klerus wurde beson-
dere Sorgfalt zugewandt, daß iıhmeZzwel (zebiete abgetreten werden
konnten. Im anzen wurden In den etzten Jahren nıcht weni1ger q1s
fünf Gebiete abgetrennt: 1m Jahre 1928 das südlich elegene 1n

ıtalıenische ‘ November 1931 das nord-
östlıch elegene A ch als selbständige „Mission‘“‘ iıtalıenische
Franziıskaner ®; Julh 1932 das nördlich gelegene
Sanyüang als ApP Präiektur ıtalıenische Franzıskaner C 898

November 19532 das westlich gelegene IM
F € unı 19592 das westlich und südwestlich
gelegene (zebiet VOo  o Chouchi (Tschotschi) aqals AD Präfektur den
chınesischen Weltklerus”’78 Nach Abtrennung aller dieser Ge-
biete kann die Hauptmission Sıanfu eute noch Tolgende Zahlen miıt-
teılen: Missionare (davon einheimische), fast kathohische
Christen und 000 Katechumenen, Haupt- und U1 Nebenstationen

Schansi“.
Diıese Provinz, die die ahrhundertwende och AaUuUS>s-

SC  1e  iıch VO  a Franziskanern missionlert wurde, War Urz VOT-
her in dıe beıden Vikariate OTd- un d Sud-Schansı geteilt
worden, Vo denen das erste italıenischen, das zweite ollandı-
schen Franziskanern anveriraut Wr noch als In der
Provinz Schantung wuteten ler iIm TE 1900 die Boxer; die
beıden Bıschöfe Grassı und Fogolla, verschledene Miıssionare,
Semiıminarısten, Schwestern un die 4000 chinesische Christen
eien ihnen ZUmMmm pfer Hauptaufgabe der nachsten TE War
er der Wiederaufbau des Zerstörten. Im Viıkariat

S] nahm sıch zunachst der sehr rühriıge
Provıkar Barnabas Nanetti der versprengten erde A
und erreichte daß am Jahrestage des Hauptüberfalles (am

Juli 1901 unter Assıstenz der chinesischen ehorden eine
fejıerlıche Sühnezeremonice veranstaltet wurde S: Im

cta 1928, 234 Das Gebiet wurde 19392 ZU Ap. räfektur erhoben.
Vgl. daruüuber Planchet 210

darüber GConspectus 195 u. cta 1934, 116
Ausfuhrlich darüuber Gracco, La Prefettura Sanyan. auch

Conspectus 192 cta 1934, 116
Vgl Conspectus 197— 199 cla 1934 116 ff
Vgl Acta 1932, 157 Gracco, Anhang: Documenti
cta 1934, 1185—120
Zur Übersicht vgl Maas, Die Franziskanermissionen 30/31; Planchet

172 fl' E 4S der kath Weltmissıon, arite 15/16 ferner Ricei, Tayuanfu.
Dazu die übriıge Literatur. 8 Vgl 1933, 218

Ebd 219/20 Riccı], ayuanfu 114
83 Chardin Nanetti War außerordentlich tätıg, um dıe Wunden,

dıe der Aufstand der 1SS10N geschlagen hatte, ZUu heilen Später erwarh er
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folgenden Te (21 März 1902 ernannie Rom
OÖberhirten der Person des Agapıt Fiorentin1“ der die
1SS10N Hlıs auf den eutigen Tag muıt Unterbrechung VO  b sechs
Jahren (  Z  ) mıft eschA1c un: atkraft allerdings auch
VO ucC begunstigt geleıte und Laufe der Te auf

Kathedrale bıschöfliche Residenzen an: ebTaC hat
Semminar W alsenhaus un: andere kırchliche (Gebäude wurden
Isbald wıeder aufgebaut und mıiıt en rfüllt

Im Jahre 1910 dankte der Bischof AaUus unbekannten, den Quellen
jedenfalls nıcht vermerkten Gründen aD Als Nachfolger bestellte Rom
den sehr Iähıgen und 1m Jeizıgen bayerischen (rebilet Shochow damals
tatıgen F der das Vıkarıat sechs Jahre Jang mıt bestem
Erfolge eıtete und eln Gymnasıum für Christen un Heiden
errichtete, das Seminar erwelıterte un 1Ne Druckereı 1115 Leben rief In
der Revolution des Jahres 1919 verstand meisterhaft miıt beiden
Parteien gut auszukommen Im selben Jahre führte uch den Selig-
sprechungsprozeß der Märtyrer AUS der Boxerzeit glücklich Fn nde 6

Als Jahre 1916 das Ap Vikarlat ıttel Schens1ı verwaiıst WAar, über-
trug ıhm Rom diesen schwiler1igen Posten und gab SsSC1INemM Vorgänger
F den Auftrag, die Leitung Nord Schansı wıieder e
übernehmen Seitdem untersteht diese Mission wıieder iıhrem ersten
Oberhirten Au der Zeit nach den Boxerwirren Zur Entlastung SCINeET
Mıtarbeiter AUS dem Franzıskanerorden irat der Bıschof 11 Jahre 19923
das außersten Nordosten elegene (zebiet VOo  - L1atungfiu dıe
belgischen Missionare VonNn ut aD SS Im folgenden Jahre, 1924
erhielt das Vikariat bel der allgemeinen Umbenennung VOo  — der bıschöf-
liıchen Residenz den Namen

Es entwickelte sıch weıter vortel  aft ınter
dem chutze ınd der G(unst des Statthalters Yensıshan
und der klugen Leıtung Fıorentinıis Im erlautie der etzten
TrTe konnten TEL Gebiete VOoO ıhm abgetrennt werden AIn

12 Maı 1926 das Norden gelegene Gebiet VO  zu hochow das
ayerıschen Franzıskanern übergeben wurde

selben TE 1926 das westlich gelegene Fenyang den

sich große Verdienste dıe Förderung des Seligsprechungsprozesses deı
vielen Märtyrer dieser Verfolgung

uüber ıhn Chardin 100 Riccl, Hıer 214 ders Tayuanfu 120
anchne 1/4 Moıidrey cta 1931 403

ber ihn S Moidrey Riccıl, Hier 291 ders Tayuanfu 124
GIH  dın 101

56 Riccl, Hier v 877 5 oben unter ıttel Schensı un Sıanfu
Vgl darüber Planchet 187 o Riccı Tayuanfu 131
Ebd 132 178 Planchet 190 GConspectus 182 Monatsschrı An-

ton1ıus VvVo adua, Landshut (Solanushaus) ; Jahresberichte Werl), Üu.

1932, 13— 15 Im TeEe 1927 die Ermordung des Miss1i0nars Hermenegild
äldele Ap Präfekt Msgr gar Häring; seıt Juni 1932 Ap ikar. Vgl
Acta 1932, 187
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chinesischen Weltklerus®; 1Im TE 1939 das udlıch
und stlıch gelegene z e ltallenische Franzlis-
kaner“”.

I; uch dieses Missıonsgebiet, das 1m Te
1890 den schon Jänger dort wirkenden
zısk fest übergeben wurde, iIm TE 1900 sehr 1e1
Urc die Boxer leiden 9 un: Wr DNUT elne olge der SOT-
gen und Strapazen, WEnnn der AD ar oh ofm 7 dem die
1ss1ion seıt dem TE 1891 unterstand, eın Jahr ach den
Boxerwirren, 1901 d se1In Amt niederlegte. och 1m selben Te
Thielt In seinem holländiıschen Miıtbruder 1' 1
einen Nachfolger Bischof Timmer seizte es daran,
den Ruilmnen en erwecken. Zehn TE ach der Ver-
folgung Wr dıe Christenzahl bereıts qauf das Doppelte gestiegen,
und TE 1924 auf mehr als das Dreifache (33 000

000 1900 und 000 1914 8} Ende 1924 kam die D:
benennung des Vikarlates ın

Luanfu Bischof Timmer War och his ZUu TEe 1926
unermüuüdlıch in seinem weıten Missionssprengel tätıg; dann über-
1eß nach 25Jähriger Wirksamkeit dıie Führung seinem
Miıtarbeıiter Fo il ul I Im Te 19392 wurde urc
römische erfügung das Gebilet Hungtung (der
W esten des Vikarlates, der Unterpräfekturen umfaßt) em
einheimıschen Weltklerus als Ap Präfektur über-

100geben Die Zahl der Christen bellef sıch VOT der Irennung auf
000 un beträgt heute och 31 000 101

Erster Ap Vikar dieses 1e  _ errichteten un:' dem chinesiıschen
Säakularklerus übertragenen Sprengels Fenyang sder engchow Var der
chinesısche Franzıskaner Aloisius Ischeng, einer VOo  b den sechs Urc! Pius Xl
1926 eweihten chinesischen Bischöfen Er starb leider schon im Jahre
1930 un: YThielt qals Nachfolger den chinesischen Priester Franz Liou Vgl
Riccl, Hier. 216 Planchet 1854

azu anche 193 u.,. Conspectus 173
Vgl 1933, 220; ONspectus LE Monatsschriftf Antonius,

eer (Holland) ; anche 178
Die Zahl der pfer beläauft siıch quf ungefähr 1600. gl. Conspectus 179

nicht 1891, WwI1e 1933 (} versehentlich wurde. Vel
ber ıhn ferner cta 1931, 402; Gordier, 1ıDl. SIN. Suppl. 3730

ber Bischof 1ımmer Riccli, Hier. 2A12 ders., Tayuanfu 129;
Moidrey 61 ardın 105/06; cta 1931, 403; Cordier, ıbl S1IN. Supp

Vgl cta 1902, 12 ı. 1924, 204 sSoOwl1e Chardin 106 Einen Bericht
VvVo Bischof Timmer 4aUS dem Te 1900 s cta 1900, 172/73

95 V Planchet 179
Planchet 178; Conspectus 179: cta 1931, 407

100 Vgl cta 1932, 187 319 sSOWIl1e CGonspectus O
101 s Acta 1934, 1158 Oonspectus
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upe
uch diese chinesische Provinz wasserreichen und gefäahr-

lichen Jangtseklang wurde die Jahrhundertwende ausschließ-
ich VOo Franziıskanern milissioniert und WarTr 1m TE 1870 iın
TEeI Vikarilate eingeteilt worden: Nordwestit-, Sudwest- un Ost-
upe 102

Nordwest-Hupeh"” Dieser nördliche eıl der Provinz
ist weni1ger wasserreich: ist fast Sanz gebirg1g, nd die Mission
ıst er vielfach sehr behindert un beschwerlich Von der
Boxerbewegung 1e das Vikarlat nıcht verschont, doch wurde
hauptsächlich DU materıeller Schaden angerichtet, dank den
Bemuhungen des 1SCHNOIS 7 der tirotz seines
en Alters zahlte ungefähr TE dıe Sıtuation

diebeherrschte Nachdem der Bischof och elt gefunden,
größten Schäden der Verfolgung auszubessern, starh an

eptember 1903 104
Auf Bischof Bancı Tolgte 1m Jahre 1904 der ıtalıenısche Franzı1ls-

kaner qa h di, der bereıits zehn Te erTolgreich INn dieser
Mission gearbeıtet hatte 105 Er WAar eın Mann VO  —_ miılder Gemütsart,
dabe1 aber doch unternehmend und nıcht erfolglos In seinem Wiırken
TOTLZ der vielen Räuber- und Kommunistenunruhen, die ıhm
und seinem Missionsgebiete viel schafien machten 106 Nach kurzer
rankheit star' 30. unı 1920 1m Alter VOo  — erst Jahren Es
dauerte fast weıl Jahre, bıs (am Februar der Provikar

10' seinem Nach{folger ernannt wurde. nde
1924 wurde das Vikariat umbenannt und erhielt VOo  — der Residenz des
Biıschois den Namen

ho Die Entwicklung Ing zunächst in normalen
Bahnen welter; indes die Feinde der Ordnung und des Christen

ruhten nıcht un erhobenLUums, Räauber un Kommunisten.
iImmer recher ihr aup Diese age erreichte VOT em in den
Jahren 930 und SS ihren Höhepunkt. Der Bischof selbst der

108uUrz vorher kran  eıtshalbe seln Amt nledergelegt und
mehrere Misslionare gerleten In die der
andıten Vier Missionare verloren ıhr eben, und das nNne  —

errichtete Kloster SOWI1Ee das Seminar tielen der Zerstörung anheım.
102 Zur Übersicht vgl Maas, Die Franziıskanermissionen sowie as der

kath Weltmission, arlie Für dıe vorhergehende Zeıt 1933,
Z EDD,

103 Vgl ZM 1933 225; Planchet 338; Chardın 186 ff.; Goespectus 205
104 Chardın 189 S l  w  ber ihn ZN 1933, 293 Ü, cta 1931, 398
105 Chardın 192; Moidrey 92; Riccl, Hıer. 204; cta 1921, 47 1931,

404; Cordier, ıbl sS1IN. Suppl S78 T 106 Riccı1, Hier. 204/05
107 ber diesen Märtyrerbrief Ricc], Hier. 205; ctia 1931, 276 u

406 SOWIE 1932, 40 108 Vgl ctia 1930, 353 1932, 141
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Der Bischof konnte AUS der efangenschaft entkommen,
starb aber bald (2 November 1931 den Folgen der Mıßhand-
lungen und Entbehrungen der Gefangenschaf 109 on VOTF
seinem Tode (am 13 Oktober 1930) wurde der Super10r regularıs
dieser Miss1on, Alfons Ferronı ZU Administrator
ernann!' 110, 28881 Januar 19392 erfolgte selne Ernennung T1

AD Vikar 111
Südwest-Hupeh*““. Wenn das vorgenannte 1karıa

Urc eTr- un: Kommunistenüberfälle schwer leiden a  S:
wWar das In em den belgıschen Franzıskanern anvertrauten

Gebiete 1ın och 1e] hoherem Ta der Fall, da % heute
unter dem Namen Iu ql fast allgemeın bekannt ist
Den blutigen Reigen eröffnete der erste AD ar In diesem Jahr-

113hundert, Msgr Theotimus erhaeghen ® nachdem erst
gul eın Jahr VOT Ende des voriıgen Jahrhunderts (11 Dezember
1898 der bekannte Vı OT1 e ] den T1sSien-
hassern ZU pfer gefallen Wr 114 Im TE 1900 (am 19 prıl)
ZU Oberhirten ernannt, Sıng der jugendliche Bischof mıt Mut
nd Ta selne ufgaben heran und erbaute ıIn kurzer
eıt eiINn Vorbereitungsseminar für selinen erus, eln Kranken-
haus, eline Ackerbauschule und rıef eine Reihe Vvon
Christengemeinden 1INs en 115 ber schon Im Te 1904
mußte seinen Wagemut un apostolischen KEıfer mıt seinem
en bezahlen Am 19 Juli wurde mı1ıt och ZWeIl anderen
Missionaren, unier denen sich se1ln leiblicher Bruder Friedrich
befand, auf barbarısche Weise umgebracht 116 Auf ıhn folgte,
VO 1905 bıs 1922, Bıschof Modestus ELveraerts, der lange
Zeıit das mt eINes Misslonars und zuletzt das eines Provikars in
Nordwest-Hupeh bekleidet hatte un erst kurze Zeit In Suüudwest-

117upe weilte
109 ber dıe Konventsgründung und dıe Entwicklung des Vikariates

cta 1931, über die Verfolgung der Missionare Urc. die Räuber
un Kommuniısten SOWIe die angerichteten Zerstörungen eb SS SOWwIe
1932, Ö—4 Vgl uch anche 342/43

110 cta 1930, 353 d Ebd 1933,
112 Vgl 1933, 226/27; Conspectus 210; Planchet 344
113 üuber iıhn O 9 Moidrey 9 9 RiCCI,; Hier. 182; Chardin 199;

cta 1931, 403
114 Vgl 1933 226 Versehentlich ist dort 1897 1898 gesagt

worden.
115 Chardın 200
116 Ebd 201 u. Riccli, Hier. 185/86; cta 1905, Die übrıge Literatur

1933 97 Anm. 169
117 über ıh Ricci, Hier. 201; Chardin 203; Molidrey 93; cta 1923,

992 u. bes. 1931, 404; Cordier, ıbl SIN.  on Suppl 3735/36
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Bıscholif Everaets hatte mıit seinem entschlossenen Auftreten
dıe Feinde des Christentums mehr Glück als eın Vorgänger, erbaute
mehrere Kirchen und hinterließ bei seinem ode über 000 Christen

000 1mM Jahre 1914 un: 6000 im Te 1903 Kurz Vor seinem
Oktober 19292 erfolgten ode gıng ihm se1n Mitbruder ulı

oONS als Märtyrer in dıe E wigkeit OTauUus (14 Januar > an
der Bischof außerst schwer irug 115 Nach beinahe einJähriger Sedis-
vakanz wurde September 19253 TITrudo Jansı19, b1ıs dahın
Ordensoberer In diesem Vıkarlat, ZU. Bischof und Vıkar ernannt.
Sein Missionsgebiet erhielt 1m folgenden Jahre AUuUSs dem schon wlieder-
olt erwähnten Grunde dıe ofüzielle Bezeichnung

schang. Dieser Name erinnert och mehr Blut uınd
Opfer qals der frühere, enn in den etzten zehn Jahren, Ins-
esondere Der seit 19927 120 haben sich die Kommunistengreuel
und die Blutopfer In diesem prengel och vermehrt. Im TE
19929 mußten nıcht weniger aqals ler Missionare, ınter iıhnen der
AD Vikar TU Jans, ıhr Leben lassen LO WEe1 TEe später
(Aprı 1931 wurde eın leiblicher Bruder
des schon genannten Märtyrers Julian ONS, SeINESs
aubens ermordet 122 Zur eıt untersteht das Vikarlat (seit 1930
dem früheren Missionar und späateren Missi:onssekretär des Ordens
In Rom, Msgr Natalıs Gubbels?t%

O st3 Hup eh Dies Vıkarıat beiden Seliten des Yangtse-
]1ang gelegen und dıe östlıche Hälfte der Provinz un-

fassend., 1m Norden un en VO gewaltigen Bergen beherrscht,
während die Mıtte des Landes mıt den TeEeI 1Ur uUurc W asser-
straßen getirennten Industriestädten Hankow, Hanyang un
Wuchang eine der wasserreichsten egenden VO  —; Sanz ına ist,
hatte ın Bischof r 1 seıt 1884 einen Oberhirten, der

124 Die Boxer versuchtenselner ac vollauf gewachsen WAar
auch ler ıhr Zerstörungswerk, erreichten aber nicht vVvIie1126.
ber die Unternehmungen und Erfolge des Bischofs wurde
bereıts das Nötige t 126'

Im Jahre 1909 folgte ı1ıhm eın Koad]utor ın
der Leıtung des Vikarıates 127 Mochte auch nıcht alle Fähigkeiten

115 Vgl Riccl, Hier. 202 uch cta 1922, 115
119 ber ihn Riccli, Hier. 202/03; cta 1929, 351 1931, 406
120 Vgl cta 1932 130
121 daruber cta . Riceci 203; anche 1931 SIM TAZIE Die

Namen der drei Patres sind: Tiburtius GCloodts, Bruno van eer und Rupert
Fynaerts (ebd.) . Vgl cta 1932, 130; anche 1933, 350

485 uüber ihn anche 344 cta 1931, 408 ber die Belästigungen
seıtens der Kommunisten cta e O 9 anche 349; Apostolicum 1931,

124 Vgl 1933, 224/25; anche 330; Conspectus 215; cta 1931, 400
125 Vgl Chardin 184 126
a ber iıhn Ricci, Hier 209; Moidrey 91; Chardin 184/85; Sar-

torı 29; Acta 1924, 126 u. 1931 404
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sSEeINES Vorgängers aufwelsen, hat doch in den Jahren seıner
bischöflichen Tätigkeit vieles erreicht und die ahl der Christen auf
rund 000 ebracht 125 Kurz Vor seinem ode (1im Jahre teılte
Rom das gewaltige Mıssıonsgebiet quf ın vier eıle,
dıe bereıts In diesem Jahre nach den Residenzen der AD Vikare und
Präfekten benannt wurden, nämlich ın das AD Vikariat ankow und
dıe drei AD Präfekturen Hanyang, Puchi un: Wuchang 129
Tast das n westliche Drittel, gıng die I
gesellschaft VO h1 Kolumban über 130 während eın VeI-
hältnıismäßig kleines Gebiet, Puchı (Putschi), Sanz im Suden und In
den Bergen gelegen, dem einheımischen Weltklerus, der 1m
bisherigen Vıkarılat ıne hebevolle Pülege un: Körderung erfahren
hatte 131 unier dem Franzıskanerbischof als AD
Präfektur übertragen wurde 132 Nach Abtrennung dieser beiden (rebiete
verblieben dem Franziskanerorden noch ungelahr wel Drittel des alten
Vıkarilates. Der größere nördliche und östlıche eıl erhielt den Namen
AD Vikarilat

In ıhm wurden die itallenischen Patres der
venetianischen Provinz ZUSAMMENSECZOSECN, wodurch ıhre Stoßkraft
und Leistungsfähigkeit wesentlich erhoöht wurden. Erster ber-
hirte wurde Bıschof ugen Massı, der bereılts die beiıden
Vikarlate ord-Schansı nd Mittel-Schensi erfolgreich geleitet
hatte 133 VoO 1925 his 19927 qls Admministrator un VO  — 19927 an
als zuständiger Ap ar Bürgerkriege und gewaltige Natur-
katastrophen 134 hemmten ZWarTr die Missionsarbheit In em
Ta  e aber dank der siıcheren Leitung un: der hingebenden
Arbeit der Missionare konnten auch In diesen schweren Zeıten

12585 Riceci 209 Von 1551 bis 1858 un: VO 1595 bis 1920 wirkte ın
diesem Vikariat der AUS Paderborn stammende Deutschamerikaner Re-
m1g1uUs GOÖötte (von 1555 b1s 1898 War ın Nordwest-Hupeh tätig)
uber ıh Sartoriı Sl Jahresbericht 1921, 2: Habig (vgl ‚.ben Anm 60) e
Ricc]1, Hier 2176/77 Am Sept. 19923 wurde der ıtaliıenısche Missionar

nach 8S0tägiger Gefangenschaft VO Räubern
mordet Vgl Riccıl, Hier. 39

129 Rıccı, 209; Sartorı 119
130 Einzelheiten uüber dieses Gebiet Planchet 351
131 Sartorı bringt ine 1STie Vo 81 einheimischen Priestern AaUus der

Zeıt Vo  o} 18 bıs 1926 mıit ausführlichen biographischen Notizen
132 Bıschof Odorich Tscheng gehörte den sechs VO  j Pıus SE

Jahre 192  > geweihten chinesischen Bischöfen. Seine Ausbildung in
lHtahen Er starb bereits wel Jahre nach seiner Weihe (auf dem
Wege einer Bischofsordination) aqaußerhalb seines Sprengels, ın welchem

übrıgens n der Räuber- und ommunistenunruhen Nu wenıg wirken
konnte. Vgl Riccı, 209/10; cta 1929, 3 1931, 407 ber die 1sSs1ıon
Puchi anche 359

133 Nord-Schansı Vo  I; 1910 bıs 1916 Miıttel-Schensi VOoO  —; 1916 bis
Vgl ben be1 den Anmerkungen und

134 LEirwähnt sel die gewaltige Überschwemmung 1m re 1931 (vgl
ath Missionen 1931, 321)
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och Erfolge erzielt werden 135 Im TE 1929 wurde 1es Gebilet
och einmal geteilt: die Ostilıche Hälfte wurde zunachst als eIN-
fache unabhängige Miss1on, dann als AD Präfektur wang-
tschOo w den ıtalıenıschen Franzıskanern der Provinz
VO Trıent ubergeben 156

Wuchang (Wutschang!‘. Bel der Teılung 1Im Te 19923
wurde das Gebiet, das sich VO der Wuchang In SUud-
östlıcher Riıchtung hıs Z Provinzgrenze erstreckt, mı1ıtsamt der
genannten als Wu den schon selt
Jängerer Zeit In dieser 1SS10N wıirkenden S
F 1Ss 91 der Namen-Jesu-Provinz übergeben 137 Erster
AD Präfekt W.ar Sılvester Lspelage 138 Miıt selner Hr
NENANUNS 11 AD Vıkar 1Im TE 1930 wurde ER Gebiet ZUL
1karıa Thoben Die Zahl der Chriısten beläuft sıch ZUr e1it
auf 6000 139

Hunan
Diıie sudlich VOo  ; upe. gelegene chinesische Provinz Hunan

War biıs ZU Jahre 1879 Missionsgebiet des Franziskanerordens 140
In diesem TE wurde der Norden den spanıschen Augustinern
abgetreten, wäahrend der en aqals AD 1karıa

den dort wIirkenden ıtalıenischen Franzis-
kanern verblieb 141 Der Boxeraufstand VO Jahre 1900 Sıng
diesem Missionssprengel nicht spurlos voruüber, sondern. richtete
beträchtlichen chaden darın Unter den Opfern befand sich
auch der AD ar Antonın antosatı, der selt 18992 das

SOWl1e zwel weltere Missionare 142 FantosatisVikarlat eıtete,
Nachfolger wurde 13 Januar 1902 der iıtalıenische Franzls-
kaner Johann Peregrin Mondaılinı 143 Selne erstie orge

135 Anfang 19924 zahlte das Viıkarılat 000 Christen (Acta 1924, 204) ;
Juni 1933, nach der Abtrennung VO  ea} Hwangtschow, das 8— 90i quf-

weist, noch immer über 000 (Acta 1934, 118) ber die Arbeiten ıIn
diesem ıkarıa unterrichtet die Monatsschrift Apostolato Francescano ın
Cina, Bolletino del Vicariato Ap d1 Hankow, seıt 1932 ber das Kolleg ın
Hankow Apostolicum 1934, 188

136 Vgl cta 1930 342 uch anche J062; Gonspectus 228
137 Vgl Rıccı 210; Sartori 119/20; Conspectus 29053 ber diese 1ssıon

berichtet regelmäßı die ın Wuchang erscheinende Monatsschrift „Fran-
C1SCANS ın 1na  ..

135 ber iıh: Ricci O E Sartoriı 2 anche 309; cta 1931 408
139 cta 1934, 118/19 140 Hierzu 1933, 228
141 Vgl Chardin 2153 s} Gonspectus 232; anche 366
142 Die en Patres Joseph Gambaro und (Caesidius Perelli Vgl

1933, 229 Fuür Bischof Fantosati uch noch cta 1901, Ü. 1931, 402
143 ber iıhn Ricci, Hier. 218; Moidrey Planchet 366; Con-

spectus 235; cta 1931, 403
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WT, die Urc die Boxer verursachten Schäden heılen, beson-
ers ın der Misslıonszentrale, die diese Zeıit och nıcht
Tschangscha (Changsha), sondern Hengtschow bzw eın kleiner

144 Die bischöflicheOrt in der äahe dieser größeren Stadt war

Residenz, das Seminar, das Walsenhaus und eline Reihe VOoO

Kırchen wurden wiederaufgebaut. Miıt der Wiederherstellung des
Chriıstentums in der Provinzhauplista: Tschangscha beauftragte
der Bıschof den Dalmatiner Basılius Radovi6&, der se1ln Ziel
auch errelichte. Allerdings wurde die dort errichtete Kırche als-
hald VO den fanatıschen Heıden wlıeder zerstoört;: aber der Bischof
1eß sich nıcht verdriıeßen, s1e abermals wıederaufzurichten.

In dieser TOVINZ WAar der Wiıderstand der Heiden das
Christentum besonders stark. Alleın der zahen Ausdauer der Missionare
gelang mıiıt der Zeıt, festen Fuß fassen. Das Christentum, das 1m
Te 1900 198088 5600 Bekenner zählte, W ar 1m Jahre 1914 bereıts auf das
Doppelte angewachsen 145 Dazu kamen ın dem zuletzt genannten Jahre
noch 10143 000 Katechumenen Nachdem auch 1ın der Provınzhauptstadt
Tschangscha ıne ansehnliche Christengemeinde entstanden WAr, wurde
die bischöfliche Residenz dorthın verlegt und das Viıkarılat 1m Jahre 1924
nach dieser es1idenz mıt dem amen

belegt. Der amp des Heıdentums und
der nhänger Moskaus setzte immer wleder VO NEeUEN eın un
tobte bald im Norden bald Im en mıt größerer Heftigkeilt.
Was die Missionare In einem TE aufbauten, das rissen dıie
Kommunisten un He1lıden 1m anderen TE n]ıeder. urchtbar

U, die Verwüstungen im Bezirke VO  - Yungischow Im
TE 19027 und die in TIschangscha 1m TEe 1930 146 Dem Zu  e
der der Missionsgebiete folgend TeENNntTe Rom 1m
TE 925 das 1Im Sıuden gelegene Gebilet VO ungtschow
VO dieser Missiıon ab, übertrug en Franziskanern der Provinz
VO) hl Leopold in 1r0 un er amn März 1926 Zu

AD Präfektur 147 Der erstie AD Präafekt, t ı
144 Chardın 216 225/26. Im Priesterseminar Hengtschow

dozierte ıne Zeitlang, allerdings schon Vor 1900, der Deutschamerikaner
S eın drıtter leiblicher Bruder der schon erwähniten

beiden Bruder Bischof Athanasıus un:' Remigius Weıl er das sud-
1C Klıma nNıC. vertragen konnte, begab sich In das noöordliıch GChına,
1n die Provinz Schens], ın der uch ‚en Bruder, Bischof Athanasius, atıg
wWAar Im TE 1895 wurde dortselbst STauUsam für den kath Glauben
gemartert, kam ber mıiıt dem en davon. Er starb 1m Jahre 1919 Vgl
Habıg, Pioneering ın Chına Cordier, ıDL S1N. upp 3736

145 onspectus 233 und Chardın BD
146 Vgl Riccl, Hier 219; anche J08; Abo 1927 234
147 Riıcci O 9 Planchet 386; Conspectus 243 Über diese 1SSs1o0N

unterrichtet alljährlich eingehend der S E  E  C herausgegeben
VO: der Provinz-Missions-Prokuratur all ın Biographische Notizen über
die Missionare Vo  — Yungtschow Jahresbericht 926/27 27/28

Zeitschri: für Missionswissenschaft. 24 Jahrgang
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rub q'T i ch eT v} starb schon im TE 19927 ach der fure  aren
Heıimsuchung Urc die Bolschewiken, die sein SaNzZES Missions-
gebiet verwustet hatten 145 ach einjJähriger Betreuung der
Präfektur Urc den Propräfekten Läatus Kovac uübernahm der
jetzıge Ap Präfekt Damaszen Jesacher 1m Te 19928
die Leıtung, zuerst qals Administrator un seit dem Maı 1931
als Ap Präfekt 149 Das letzte pfer dieser 1ss1on Wr der Pro-
präafekt Othmar Stimpfil, der März 1933 urc
Räuber schwer verwundet wurde und folgenden JTage siar 150
Im TE 1930 wurde auch engtschow VO der entrale
Ischangscha losgelöst un in eın eigenes AD Vikarlat umsewan-
delt 151 das dem 1928 ZUuU Koadj]utor ernannten Raphael

152Palazı übertragen wurde, der heute och leıtet Zur
selben Zeıt 1930) egte Bischof Mondainı se1ın Amt als AD Vikar

153nleder un Trhıelt erst Marz 1933 in seinem Mitbruder
un: Miıtarbeiter I} hı einen Nachfolger 154

SO sınd iIm erlautie des ersten T1LLieIs dieses Jahrhunderts
AuUuUs den eun Missionsbezirken, die Vo Franziskanerorden bel
der Jahrhundertwende betreut wurden, Urc Aufteilung eue

entstanden, VO  —; denen dem Orden D° verblıeben sınd: TEl wurden
andere Missionsgesellschaften un: fünf den einheimischen

chinesischen Weltklerus abgetreten, der VO  — den Franziskanern
Von dender betreffenden Gebiete ausgebildet worden Wa  —

Sprengeln, dıe der Franzıskanerorden eute och versieht, ist
eın prengel chinesischen Franziskanern qnvertraut. In die Mis-
sSIOoNlerung der übrigen teilen sich die Franziıskaner fast er
christlichen Länder Ihr segensreiches Wirken sollte un: konnte
Im vorstehenden DUr uUrZz skizziert werden. ber manche
Einzelfragen un TODIeme WwWIe die des einheimischen
Klerus un: Ördenswesens., ler spezlell des Franzıskanerordens,
ber angewandte ethoden, uber Presseapostolat, chulwesen,
Karıtas USW. waäre Ooch vieles Ssagen. Allein der ZU Verfügung
stehende Raum Tlaubt dieser Stelle nıcht bhber den e1IN-
heimiıschen Klerus 1ın den Missionsgebieten der Franzıskaner in
Chına wird anderer Stelle ausführlich gehandelt werden 155

149 anche 356148 Riccı, Hier. 219; cta 1928, 4 Abo 1927, 234
150 cta 1933, 201 FT Jahresbericht (Hall in T.) 25
151 Conspectus 238; anche 369
152 Riccıl, Hier. 220; Planchet O $ cta 1931, 407
153 anche 368; cta 1931, E:
154 Vgl cta 1934, 9 > über die Mittelschule in Tschangscha Aposto-

heceum 1934, 277
155 In einer emnächst érscheinenden Festschrift. ber Presseapostolat

ben Anm 3Da; uber Schulwesen „Apostolicum“ uıunter der Rubrik „De
Scholis ın Missionibus"‘, seıit unı 1934


